
fahren weilten in einer Art Paradies beim göttlichen Urahn Odin,
und. dieser Glaube die Hoffnung erweckte, daß auch, wer neuerdings
starb, in dieses Paradies aufgenommen werde, daß Walhall, wohin
er als Schlachttoter kam und wohin auch die Vorfahren meist ge-
kommen sein mußten, dieses Paradies sei. So wurde Walhall, was
es ist; so kam es zu seinem unerschöpflichen Eberfleisch und

seiner metspendenden Ziege.
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Die Grimnismäl: machen dieses Paradies zu einem Gemeingut
aller im Kampf gefallenen Krieger: es hat über 600 Tore, und
durch jedes Tor werden in dichten Scharen die Einherier am

jüngsten Tage ausziehen. Alle diese Tausende sind auf langer,
beschwerlicher Helwanderung dorthin gelangt. Beides gehört zu-
sammen. Die Einherier stellen dem Dichter die ganze Menschheit
dar, darum gehen sie auch den Weg durch die Thund, den alle gehen
müssen. *
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Anders bei den Skalden. Ihnen ist der Einzug in Walhall eine
Auszeichnung, die dem Einzelnen zuteil wird, und dieser kommt
geritten, das eine Mal stolz an der Spitze seines Gefolges, das andere
Mal geleitet von den Walkyrjen. Die Walkyrjen sind für
Eyvind eins der Mittel, um zu veranschaulichen, welche erhabene
Laufbahn sein König nach dem Tode zurücklegt. Häkon kann auf
dieses Geleit ebenso stolz sein wie auf den Empfang durch Hermö6Dr
und Bragi und auf den Heilwunsch der Götter.

Darin liegt wiederum eine Neuwertung. Von Hause aus war
die valkyria ein Wesen ganz anderer Art.

Die welcyrige der Angelsachsen war nach dem Zeugnis
der Glossen ein “‘finsteres, dämonisches Wesen’ (Golther). Die
Glossierung welcyrigean eagan: gorgoneus (Grimm Myth. 389)
erlaubt den Schluß, daß man dem‘ Blick der welecyrige tödliche
Wirkung zuschrieb: wer ihr ins Auge sah, war dem Tode verfallen.
Daß die Vorstellung eines feindlichen Wesens älter ist als
die aus den nordischen Quellen — besonders den Helgiliedern —

gewöhnlich herausgelesene, folgt zwar nicht aus dem höheren Alter
der altenglischen Glossenhandschriften, wohl aber daraus, daß gleich-
artige Vorstellungen auch im Norden sich nachweisen lassen, ja dort,


